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Gebrauchsbhestimmungen

Die AGFEQ DECT IP-Basis ist zum Betrieb an einem AGFEO classics System mit einem
Firmwarestand 8.5 oder hdher in Verbindung mit einem AGFEO LAN-Modul 509 oder

510 (Firmware ab Version 2.340.00) oder einem AGFEOQ elements System ab einer Firmware
1.0 bestimmit.

Zugelassen zum Betrieb an einer AGFEO DECT IP-Basis sind ausschlief3lich die Mobilteile
AGFEOQ DECT 60 IP und DECT 33 IP {ab DECT IP-Version 2.90).

Bitte beachten Sie, dass Ihr IP-Netzwerk ausreichend Bandbreite zur Verfiigung stellen muf3,
um eine optimale Sprachqualitat Ihres DECT IP-Systems zu gewahrleisten.

Dazu empfiehlt AGFEO eine klassische Anbindung Uber kabelgebundenes LAN, Verbindungen
tiber WLAN oder Powerline-Adapter konnen die Qualitat erheblich einschranken!

Uber Software-Upgrades informiert Sie |hr Fachhandler.

Eine Haftung der AGFEO GmbH & Co. KG fir Schaden aus nicht bestimmungsgemaflem
Gebrauch der DECT IP-Basis ist ausgeschlossen.
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DECT IP-Basis

Wir gratulieren Ihnen zum Kauf der AGFEQ DECT IP-Basis.

Mit der AGFEO DECT IP-Basis haben Sie sich fir ein System entschieden, das Uber lhre
bestehende Netzwerkstruktur an eine AGFEO TK-Anlage angebunden wird.

Die DECT IP-Basis wurde zum Betrieb in einem Mehrzellensystem entwickelt, um grof3e
Flachen abzudecken. Natirlich kann die DECT IP-Basis auch als einzelne Basis in einem
kleineren System eingesetzt werden. In Verbindung mit einem AGFEQ classics System mit
LAN-Modul 509 oder 510 kdnnen Sie bis zu 16 Handteile pro LAN-Modul anmelden, von
denen bis zu 8 gleichzeitig telefonieren kdnnen. An einem elements System konnen Sie bis
zu 8 Handteile anmelden, von denen bis zu 4 gleichzeitig telefonieren konnen.

Ein weiterer Vorteil der Basis besteht darin, dass diese nicht an den Betrieb einer
einzelnen AGFEO TK-Anlage gebunden ist, sondern parallel auf mehrere AGFEO
SIP-Registrare zurtickgreifen kann. Dies ermdglicht, dass z.B. zwei Firmen, die sich ein
Gebaude teilen, das Investitionsvolumen gering halten kénnen.

- Bis zu 40 Basen lassen sich zu einem Mehrzellensystem verbinden, um grofie Flédchen
abzudecken und ein unterbrechungsfreies Handover zu realisieren.

- Die DECT IP-Basis besitzt ein internes Telefonbuch das entweder mit 200 Eintragen
direkt gefiillt werden kann oder aber auf die Kontaktdaten eines TK-Suite Servers zu-
greifen kann. Es steht allen Teilnehmern zur Verfigung und wird im Mehrzellensystem
zwischen den Basen automatisch abgeglichen.

- Bei Anrufen von Kontakten, die im Telefonbuch Ihrer TK-Anlage hinterlegt sind, werden
Ihnen sowohl Name als auch Rufnummer im Display Ihres DECT 60 IP / DECT 33 IP
angezeigt.

- DECT IP-Basis
- Befestigungsmaterial (2 Dibel S6, 2 Kreuzschlitzschrauben 3x25)
- Diese Anleitung

Die Bedienungsanleitungen im PDF-Format finden Sie auf unserer Homepage:
www.agfeo.de



DECT IP-Basis

Installieren Sie die DECT IP-Basis nur in einem trockenen und nicht explosionsgefahrdeten
Raum. Sie darf nicht in der Nahe von Klimaanlagen, Heizkdrpern, Geraten mit
unzuldssigen Storstrahlungen, an Orten mit direkter Sonneneinstrahlung, in Gbermafig
staubhaltiger Umgebung und nicht an Orten, wo sie mit Wasser oder Chemikalien bespritzt
werden kdnnte, installiert werden. Beachten Sie, dass die DECT IP-Basis ausschliesslich
zum Betrieb innerhalb von Gebauden bestimmt ist!

Umgebungstemperatur: -10°C bis +50°C
Luftfeuchte: max. 70 % (nicht kondensierend)

Achten Sie darauf, dass Sie die DECT IP-Basis nicht direkt auf einer Metallflache
anbringen. Der Abstand zu Wasserrohren und Stromleitungen sollte mindestens 20 cm
betragen. Beachten Sie, dass Sie beim Anbringen der DECT IP-Basis einen Abstand von ca.
1 Meter zu Mensch und Tier einhalten sollten.

Wandbefestigung

Die DECT IP-Basis wurde als Standgerat entwickelt,
kann jedoch auch optional mittels Wandbefestigung
platziert werden. Bevor Sie die DECT IP-Basis an einer
Wand befestigen, miissen Sie den Standfuf3
demontieren. Driicken Sie dazu die Rastnase (Pfeil 1)
mit dem Finger ein und ziehen Sie den Fuf3 in Richtung
Pfeil 2 ab.

Anschliessend konnen Sie die DECT IP-Basis an der Wand befestigen:

- Markieren Sie an der Wand zwei horizontale Bohrldcher im Abstand von 60 mm.

- Beachten Sie beim Anzeichnen der Bohrlocher, dass sich an diesen Stellen keine ver-
deckt gefuihrten Leitungen (Gas-, Wasser-, Stromleitungen, 0.3.) befinden.

- Bohren Sie die zwei Bohrlécher.

- Schlagen Sie die Diubel bindig zur Wand ein.

- Drehen Sie die zwei Schrauben so weit ein, bis der Schraubenkopf ca. 4 mm Abstand von
der Wand hat.

- Hangen Sie die DECT IP-Basis auf die Schrauben und ziehen Sie die
DECT IP-Basis an der Wand nach unten bis zum Anschlag.



DECT IP-Basis

Bedienelemente der DECT IP-Basis -
Status LED

Die DECT IP-Basis besitzt eine Status-LED, an der Sie die Betriebszustande ablesen
konnen.

Status LED Betriebszustand
leuchtet dauerhaft Basis ist aktiv, Netzwerkanmeldung
grin war erfolgreich
blinkt orange Initialisierung der Basis lauft
Status-LED blinkt rot Spannung vorhanden,
Netzwerkanmeldung ist fehlerhaft
Ansicht Vorderseite Rechts . - .
ist aus Basis inaktiv

Bedienelemente der DECT IP-Basis -
Reset-Schalter

Die DECT IP-Basis ist mit einem Reset-Schalter ausgestattet, um die Basis in den
Auslieferungszustand zuriick zu setzen.

Um die DECT IP-Basis in den Auslieferungszustand
zurlckzusetzen, halten Sie den Reset-Schalter fir mindestens
Reset-Schalter == 10 Sekunden mit einem spitzen Gegenstand (zum Beispiel eine

| Biroklammer] gedrickt, bis die Status-LED dauerhaft rot
leuchtet.

Ansicht Riickseite links

AnschluB und Stromversorgung

Die AGFEO DECT IP-Basis wird Uber PoE
(Power over Ethernet Class 2) mit
Spannung versorgt. Sollte Ihr Netzwerk
nicht Uber eine PoE Spannungsversorgung
(z.B. durch entsprechenden Switch) verfi-
gen, bendtigen Sie einen PoE Adapter, um
die Basis mit Spannung zu versorgen.
Schlieflen Sie die Basis Uber ein

LU I.' A -

LAN-Kabel an lhrem PoE Netzwerk (oder = LA "'(( \4

an einem Class 2 PoE Adapter] an und ver-
legen Sie das Kabel an der Basis, wie im
Bild dargestellt

6



DECT IP-Basis

Vorbereiten des Ausmessens mit dem
DECT 60 IP / DECT 33 IP

Im Auslieferungszustand ist die DECT IP-Basis so eingestellt, dass Sie die IP-Adresse im
Netzwerk von einem vorhandenen DHCP-Server automatisch zugewiesen bekommt. Da Sie
die IP-Adresse bendtigen, um die Basis zu konfigurieren, gibt es eine einfache Maglichkeit,
die IP-Adresse mit dem DECT 60 IP / DECT 33 IP zu ermitteln, ohne das Handteil an einer
Basis anmelden zu missen:

1. Driicken Sie die Men(taste des DECT 60 IP/ DECT 33 IP | g J
2.Geben Sie folgende Kennziffer ein: ,*47*" ,
3. Es offnet sich die IP-Suche lhres Handteils: IP Suche

4. Anhand der MAC-Adresse konnen Sie nun prifen,
ob das Handteil wirklich die gewiinschte Basis gefunden hat.
Vergleichen Sie die MAC-Adresse mit der MAC-Adresse auf dem
Typenschild Ihrer DECT IP-Basis.

5. Mit der Navigationstaste konnen Sie, sollten mehrere Basen
gefunden werden, zwischen diesen wechseln.

6. Dricken Sie ,Auswahl”, um weitere Informationen zu der IP Suche
gewiinschten Basen zu bekommen.

7.Durch Druck der Taste .auflegen” ( ‘ ] kommen Sie zuriick [k
zur IP-Suche. RFPL {1.88:82.10.00

8.Um die IP-Suche zu beenden, driicken Sie erneut die Taste RSSE 030 dBm
.auflegen”.




DECT IP-Basis

Erste Schritte - eine DECT IP-Basis
als Einzelzelle nutzen

Die DECT IP-Basis kann sowohl zum Betrieb in einem Mehrzellensystem, als auch zum
Betrieb als Einzelzelle genutzt werden. Im Folgenden sind die Schritte beschrieben, mit
denen Sie die Basis zum Betrieb als Einzelzelle konfigurieren.

Bitte beachten Sie bei der Einrichtung die abweichende Reihenfolge an elements
Systemen! Wollen Sie das DECT IP-System an einer elements nutzen, beginnen Sie bei
Punkt 5!

1. Schalten Sie in Ihrem AGFEO classics System die gewilinschte Anzahl an Ports des
LAN-Modules auf SIP Intern (. TK-Anlage/ Hardware-Konfiguration”). Pro Port stehen
Ihnen zwei Sprachkanale zur Verfigung:

V2338000

3 Lasod s10

B SOBus1 SOBus2 SO-Bus3 SO-Busa

2. Aktivieren Sie den SIP-Registrar in Ihrem classics System
(.Netzwerk/ Internet-Telefonie").

Lt Modi 510

SIP aktiv

SIP-port s060
RTP-Parts s00¢ - sois
STUN-Server v

3. RichtenSieprogewiinschtem DECT Teilnehmerje einen SIP-Accountinlhrem classics
System ein [.Interne Rufnummer/ Gerate: SIP™):

SIP-Passwort t der TK-Anlage Status
coee S8 Husem DECT (9674) | ¥
- v

9674

v icht angemeldet

HINWEIS: Um die Einrichtung zu vereinfachen, empfehlen wir, als SIP-Benutzername
die Internnummer des zugeordneten Endgerates zu verwenden.

4. Offnen Sie die Konfigurationsseite der DECT IP-Basis, indem Sie im Browser die
|IP-Adresse der Basis eingeben.

5. Loggen Sie sich in der Basis ein (im Auslieferungzustand sind Benutzername und
Passwort .admin”). Bitte beachten Sie, dass Sie aus Griinden der Sicherheit
Benutzername und Passwort bei der Inbetriebnahme &ndern sollten
(siehe Seite 20 )!

6. Klicken Sie auf den Punkt ,Zeiteinstellungen™.

7. Geben Sie unter dem Punkt .Zeitserver” die IP-Adresse lhres LAN-Moduls 509 oder
Ihres elements Systems ein. Soll ein anderer Zeitserver genutzt werden, geben Sie die
IP-Adresse /den DNS-Namen des von lhnen favorisierten Zeitservers ein. Alternativ
konnen wir hnen die Nutzung der Adresse ..pool.ntp.org” empfehlen.

Klicken Sie .Speichern und Neustart”.

Nach erfolgtem Neustart klicken Sie auf den Punkt: ,Server™.

Yo



DECT IP-Basis

Erste Schritte - eine DECT IP-Basis
als Einzelzelle nutzen

10.

Klicken Sie auf den Punkt: ..Server hinzufligen”.

Server
Server 1:

. Geben Sie unter Registrar die IP-Adresse Ihres LAN-Modules oder Ihres elements

Systems ein.

. Driicken Sie auf .. Speichern”.
. Klicken Sie nun auf .Benutzer”.
. Klicken Sie auf ,Benutzer hinzufligen”.

Benutzer bearbeiten
2 9674
e 9674
Husern DECT
Server 1: 172.16.99.148 4

Deakiiviert ¥,

[Deaktiviert v][30

Deaktiviert v,

Speichern Asbrechen

. Geben Sie sowohl unter ,SIP-Benutzer™ als auch unter ., Authentifizierungsname” den

SIP-Benutzernamen ein, den Sie im LAN-Modul / elements System vorgegeben haben.

. Geben Sie unter ,Passwort” das SIP-Passwort ein, das Sie auf lhrem LAN-Modul

fur diesen SIP-Benutzer vergeben haben.

. Geben Sie unter .. Displayinformation” den Namen ein, der im Display lhres DECT IP

Handteils angezeigt werden soll.

. Klicken Sie auf .Speichern”.

Benutzer

. Im darauf folgenden Bild markieren Sie den eben eingerichteten Benutzer.
. Klicken Sie auf .Telefon(e) anmelden”. Die Basis ist nun fiir 5 Minuten im

Anmeldemodus.

. Melden Sie Ihr DECT IP Handteil an, wie in der jeweiligen Anleitung beschrieben.

An einem classics System ist damit die Einrichtung abgeschlossen, an einem elements

System folgen Sie bitte nun den Anweisungen auf Seite 10.
9



DECT IP-Basis

DECT IP-Handteile an elements
anmelden

22. Geben Sie die IP-Adresse Ihrer elements im Browser ein und rufen Sie die Seite auf.
Es offnet sich das LOGIN-Fenster

nnnnnnnnnnnnnnnnn 3

Konfiguration Online

(&> Logn

23. Geben Sie Benutzernamen und Passwort ein und klicken Sie auf ..login™.
24. Klicken Sie auf .Hardwareeinstellungen”,

_ Relais 3 Beschralbung

Beschralbung

0P Intern

25. Das DECT IP-Handteil hat sich in Ihrer elements zur Anmeldung vorgemerkt. Klicken
Sie auf den Eintrag.

|2 SIP SIP INTERN

] srinem |- [

S|P Intern

Gerat verwenden Dectdd IP
Dect33 IP

Benutzer User-Name

Passwort

STUM-Server

STUN-Part 3478

26. Geben Sie unter .Passwort” das Passwort ein, das Sie auch in Ihrem DECT IP-System
vergeben haben.

27. Stellen Sie die Betriebsart auf das entsprechende Handteil ein [DECT 60 1P /
DECT 33 IP) und klicken Sie anschliefend auf .Ubernehmen”.
Sobald die Anmeldung abgeschlossen ist, wird das rote SIP Symbol blau, das Gerat ist
nun betriebsbereit.

ACHTUNG: Beachten Sie bitte, dass Sie die DECT IP-Handteile in der elements
Benutzern zuweisen missen (ggf. einen neuen Benutzer erstellen], um diese
verwenden zu konnen!
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DECT IP-Basen in einem
Mehrzellensystem nutzen

Ein Mehrzellensystem ist ein auf einander abgestimmtes, synchronisiertes System aus
Basisstationen, dass zur Abdeckung grof3er Bereiche genutzt wird und dabei ein nahtloses
Handover zwischen den verschiedenen Basen ermdglicht.

Aufbau eines
Mehrzellensystems

Bis zu 40 DECT IP-Basen konnen im Mehrzellensystem genutzt werden. Die Basen

kdnnen dazu in Ketten aufgebaut werden, die aus bis zu 12 Ebenen bestehen. Alle Basen in
der ersten Ebene synchronsieren sich direkt mit der ..Master™ Basis, in der zweiten Ebene

synchronisieren sich Basen mit einer Basis aus der 1. Ebene usw.. Die untenstehende Ab-

bildung dient zur Verdeutlichung dieses Systems.

Ebene 2:
Basis 6 bis 8 synchronisieren
sich mit Basis 3

Master:
Basis 1 Ebene 12:
Basis 37 bis 40
. synchronisieren
. Ebe.ne 1: sich mit Basis 36
Basis 2 bis 5
> aus der Ebene 11
synchronisieren
sich mit Basis 1 Ebene 2:

Basis 9 bis 12 synchronisieren
sich mit Basis 4
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Vorbereitungen zum Aufbau eines
Mehrzellensystems

Bevor Sie mit der Installation des Mehrzellensystems beginnen, ist es erforderlich, dass
Sie die Gegebenheiten des Installationsortes in Augenschein nehmen.

Notieren Sie sich alle relevanten baulichen Details und wagen Sie bereits bei der Besichti-
gung der Ortlichkeiten ab, ob eventuelle Stérfaktoren (Metallregale, gelagerte Metallteile,
eventuelle Stérstrahlung durch Maschinen etc.) sich negativ auf eine DECT Installation
auswirken konnen.

Bei zu starken Beeintrachtigungen durch potentielle Stérquellen ist bereits im Vorfeld
abzuwagen, ob in der vorliegenden Konstellation eine DECT Installation ratsam ist.

Aufnehmen aller wichtigen Daten

Das Aufnehmen aller notwendigen Daten ist unerlasslich, um die Anforderungen
hinsichtlich der Funkabdeckung, Anzahl der DECT-Nutzer, Orte der Basisstationen (einge-
zeichnet auf Grundrissen) und detaillierte Informationen Uber das Gebaude zu erkennen.

Die dabei aufgezeichneten Informationen werden anschlieend mit den realen
Bedingungen vor Ort verglichen. Das Besichtigen der Raumlichkeiten ist wichtig, um die
Vorgaben und Anforderungen an das System zu tberprifen.



DECT IP-Basis

Schritt 1 - Bestimmen Sie Anzahl und
Bewegungsverhalten der Nutzer

Die Anzahl der Benutzer zu bestimmen bedeutet zum Einen, dass Sie die Gesamtzahl der
Benutzer von DECT Handeteilen, ihre Verteilung Uber die per Mehrzellensystem
abzudeckende Flache und zum Anderen ihre Mobilitét innerhalb des Funkbereiches
erfassen. Erortern Sie im Dialog mit lhrem Kunden Antworten auf die beiden folgenden
Fragen:

- Wie viele DECT-Handteile werden bendtigt?

- In welchen Bereichen soll mit den DECT-Handeteilen telefoniert werden? So ist es z.B. im
Lagerbereich wahrscheinlicher, dass auf Grund der vorhandenen Regale und der
dadurch verursachten Einschrankungen/Stérungen mehrere Basen eingesetzt werden
missen. Im Verwaltungstrakt hingegen werden diese Stérungen geringer ausfallen, so
dass weniger Basen bendtigt werden.

Anhand dieser Informationen a3t sich leichter einschatzen, wieviele DECT IP-Basen an
welchem Standort bendtigt werden.

Schritt 2 - Die Funkabdeckung
ausmessen

Besichtigen Sie die Ortlichkeiten, um Daten Gber die Gegebenheiten sammeln zu kénnen.
Notieren Sie sich alle Punkte sorgfaltig, denn die Genauigkeit Ihrer Notizen ist entschei-
dend fir eine exakte Ausmessung des Funkbereiches.

Um die bendtigten Daten zu erfassen, sollten Sie eine AGFEO DECT IP-Basis (ggf. mit PoE-
Adapter Class 2J, ein AGFEO DECT IP-Handteil und einen Grundrifiplan verwenden [siehe
Seite 16). Alle notwendingen Komponenten zum Ausmessen eine Kundendrtlichkeit stehen
Ihnen im DECT IP-Messkoffer zur Verfigung. Den AGFEO DECT IP-Messkoffer

kdnnen Sie sich kostenlos fur einen begrenzten Zeitraum bei AGFEO leihen.
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Charakteristik der Funkabdeckung _

Die Funkreichweite einer DECT IP-Basis hangt in starkem Maf3 von den verwendeten
Materialien des Gebdudes ab.

- Massive Wande, Wande in Leichtbauweise, Stahlbeton aber auch Holz, Putz und Gips
absorbieren Funkwellen und verursachen eine Streuung der Ausbreitung in
verschiedene Richtungen.

- Wande mit speziellen, absorbierenden Materialien dampfen bzw. schlucken Funkwellen.

- Metallwande und lange Reihen von Metallschranken bzw. Regalen reflektieren alle
Signale und verschlechtern den Empfang hinter diesen Hindernissen.

Die Reichweite kann mit Hilfe des folgenden Schemas abgeschatzt werden:

Gebdudetyp Durchschnittliche Reichweite
AuBenbereich ohne Hindernisse bis zu 200-300 Meter
Ausstellungshallen oder Produktionsrdume ohne bis zu 100 Meter

Hindernisse

Werkstatten bis zu 60 Meter

Biirobereiche ohne Hindernisse bis zu 40 Meter
Untergeschosse (Tiefgaragen) bis zu 20 Meter

Blrobereiche mit Hindernissen,Metalltrennwande, bis zu 10 Meter
Treppenhduser, Aufzugschachte
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Um die passenden Basispositionen festzustellen, die eine nahtlose Funkabdeckung
garantieren, gehen Sie bitte nach den folgenden Schritten vor:

Platzieren Sie die erste Basis an der von Ihnen definierten zentralen Stelle.

Messen Sie einen Bereich ab, in dem die Signaldémpfung den Wert 70 nicht
Uberschreitet (siehe Seite 16).

Zeichnen Sie diesen Bereich auf dem Grundrifiplan ein, wie auf Bild 1 dargestellt.
Platzieren Sie nun die DECT IP-Basis auf dem eingezeichneten Bereich, wie in Bild 2
dargestellt.

Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis Sie den abzudeckenden Bereich komplett
ausgeleuchtet haben.

Nun haben Sie, ausgehend von |hrer Startposition, die geeigneten Platzierungen fur Ihre
DECT IP-Basen bestimmt (siehe Bild 3).
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Hinweise zum Aufbau

Bitte beachten Sie bei der Installation, dass kein weiteres DECT System innerhalb der
Reichweite betrieben wird. Auf Grund der begrenzten Anzahl der DECT GAP Funkkanale
kann es ansonsten zu nicht vorhersehbaren Funktionseinschrankungen kommen!

Funkversorgung auBierhalb des Gebaudes

Bitte beachten Sie auch, dass die AGFEO DECT IP-Basen weder fir den Betrieb
ausserhalb geschlossener Gebaude konzipiert noch zugelassen sind!

Fir den Fall, dass die DECT Stationen innerhalb des Geb&udes Teile des Auflenbereiches
mitversorgen, beachten Sie bitte, dass sowohl feste, als auch bewegliche Hindernisse (z.B.
parkende LKWSs) die Funkabdeckung storen konnen.

Beseitigung von Problemen mit der
Ubertragungsqualitat

Es kann auch im Zentrum des Funkbereiches zu akustischen Storungen kommen. Oft sind
spezielle Ausbreitungseigenschaften die Ursache dafir. In einem Autohaus beispielswei-
se kann es vorkommen, dass sich die Charakteristik der Funkausbreitung andert, wenn
Fahrzeuge in der Position verandert werden (Reflektionen). Falls derartige Stérungen auf-
treten, gilt es die folgenden Ratschlage zu befolgen:

1.Verandern Sie, wenn maglich, die Position aller potentiellen Stérquellen wie z.B.
Metallschranke oder Hochregale.

2.Verschieben Sie die Position der Basisstation um einige Zentimeter unter Beobachtung
der Werte von Feldstarke (RSSI) im Messmodus der Handteile.

' Wichtig: Diese Positionsanderungen konnen einen Einfluss auf die Funkversorgung

bzw. Ubertragungsqualitat in anderen Bereichen haben. Es ist daher notwendig, die

® Funkabdeckung an allen kritischen Orten nach jeder Ortsverdnderung erneut zu
Uberprifen.
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Das Ausmessen mit dem AGFEOQ
DECT 60 IP / DECT 33 IP

Um auszumessen, an welchen Stellen die IP-Basen bendtigt werden, um eine lickenlose

Abdeckung zu gewahrleisten, gehen Sie vor, wie auf den Seiten 11 bis 15 beschrieben.

Zum Ausmessen der Bereiche steht hnen im AGFEQ DECT 60 IP / DECT 33 IP die

.IP Suche” zur Verfiigung.

- Starten Sie die Suche, wie auf Seite 7 beschrieben und wahlen Sie die zum Ausmessen
genutzte Basis aus.

- Das Feld RSSI gibt Ihnen die Signaldampfung an. Je niedriger der Wert, desto
besser ist das Signal. Fir optimale Empfangsqualitat sollte ein Wert von 70 nicht
Uberschritten werden .

IP Suche

Signaldampfurs RSSE 030 dBm

Nachdem Sie das Ausmessen beendet haben, kdnnen Sie mit der eigentlichen Installation
der Basen beginnen. Starten Sie mit der Positionierung und Konfiguration der ersten Basis
an dem von lhnen bestimmten Startpunkt. Um sicherzustellen, dass innerhalb des Mehr-
zellensystems die 12 Ebenen (Seite 11) in jeder Richtung ausreichend sind, sollte

dieser Punkt maglichst zentral innerhalb der abzudeckenden Flache gelegen sein.




DECT IP-Basis

Schritt fiir Schritt Konfiguration
eines Mehrzellensystems

1.

W N

= 0@~

0.

Richten Sie den SIP-Server und die SIP-Benutzer in lhrem LAN-Modul (Seite 8) ein,
wie auch zur Installation einer einzelnen Basis beschrieben. Beachten Sie die
geanderte Reihenfolge zur Nutzung an elements Systemen!

Verbinden Sie die erste Basis mit lhrem Netzwerk.

Offnen Sie die Konfigurationsseite der DECT IP-Basis, indem Sie im Browser die IP-
Adresse der Basis eingeben.

Loggen Sie sich in der Basis ein (im Auslieferungszustand sind sowohl
Benutzername als auch Passwort ,admin” ). Bitte beachten Sie, dass Sie aus
Griinden der Sicherheit Benutzername und Passwort bei der Inbetriebnahme
andern sollten (siehe Seite 20)!

Offnen Sie den Reiter . Zeiteinstellungen”.

Geben Sie unter dem Punkt . Zeitserver” die IP-Adresse lhres LAN-Moduls 509 oder
Ihres elements Systems ein. Soll ein anderer Zeitserver genutzt werden, geben Sie die
|IP-Adresse /den DNS-Namen des von |hnen favorisierten Zeitservers ein. Alternativ
konnen wir lhnen die Nutzung der Adresse ..pool.ntp.org” empfehlen.

Klicken Sie auf ..Speichern und Neustart”.

Richten Sie den SIP-Server und Benutzer ein, wie auch auf Seite 8 beschrieben.
Offnen Sie .Mehrzelle".

Folgende Einstellungsmadglichkeiten haben Sie im Bereich Mehrzelle:

Einstellung Erklarung

Mehrzellen System Aktivieren Sie diese Option, um der Basis zu erlauben, sich in ein Mehrzellen-
system einzufiigen.

Mehrzellen ID Mit dieser ID wird die Mehrzelle identifiziert. Alle Basen in der selben Mehrzel-
len-Installation missen die gleiche ID haben.

Synchronisationszeit(s) Geben Sie hier den Zeitraum an, in dem sich die Basen untereinander synchro-
nisieren.

Mehrzellen Diagnose Schalten Sie diese Funktion ein, wenn das System alle
Systemoperationen im System-Log protokollieren soll.
ACHTUNG: Nur im Fehlerfall sinnvoll!

11

13.

14.

15.
16.

. Stellen Sie nun .Mehrzellen System™ auf ..aktiviert”.
. Geben Sie eine eindeutige Mehrzellen ID ein. Diese ID wird auch fir alle weiteren

Basen in der Mehrzelle benétigt. Alle Basen sind voreingestellt auf 512"
ACHTUNG: Aus Sicherheitsgriinden sollten Sie diesen Wert auf einen von Ihnen
individuell vergebenen Wert dndern! Bei einem Reset der Basis (zurlicksetzen in den
Auslieferungszustand] wird der Wert automatisch wieder auf 512" gesetzt,
Geben Sie ein, in welchen Zeitraumen die Basen sich synchronisieren sollen.
Standard dieser Einstellung ist 60 Sekunden.

Schalten Sie, wenn gewiinscht, die Mehrzellen-Diagnose ein.

HINWEIS: Diese Option muf fir jede Basis separat eingestellt werden.

Klicken Sie auf .Speichern”.

Wiederholen Sie die Schritte 9-15 auf dieser Seite fir alle Basen, die im
Mehrzellensystem genutzt werden sollen.

ACHTUNG:
Die Synchronisation der DECT IP-Basen kann bei Erstellung des Mehrzellensystems bis zu
5 Minuten dauern! In dieser Zeit ist Uber das DECT-System keine Telefonie mdglich!
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Schritt fiir Schritt Konfiguration
eines Mehrzellensystems

Nachdem Sie mit allen Basen die auf Seite 17 beschriebenen Schritte durchgeftihrt haben,
loggen Sie sich erneut in jeder Basis ein, und klicken Sie auf der Seite .Home/Status” auf
.Neustart”,

Nachdem Sie alle Basen neu gestartet haben, wird automatisch die zuerst angemeldete
Basis als Primary festgelegt. Loggen Sie sich in eine Basis ein. Unter dem Punkt
.Mehrzelle” stehen nun folgende Optionen zur Verfiigung:

Home/Status Mehrzellen Einstellungen

Benutzer

Mehrzellen Status

Sy Systeminformationen: Keep Alive

Letztes von der IP Adresse erhaltenes Paket: 172,16,99.68 08/01/2014 14:34:41
Netzwerk Daten von der IP Adresse synchronisieren:  172,16,99.88

Management Einstellungen fiir diese Basis

TR e Diese Einstzllungen werden bendtigt, um die Basisstation an ein Systern anzubinden.

Aktualisierung (VNSRRI
Zeiteinstellungen [RGEIEEICIRIEN 590

Synchronisationszeit (s):
Linder o
Einstellungen Datensynchronisation: Multicast v
Primar Datensynchronisation IF: 0000
Netzwerk

sicherheit tehrzellendiagnose; Keine

[

Globales i
ot Y DECT Systemeinstellungen

Diese Einstellung sind DECT Einstellungen fir das System,

Mehrzelle RFPI System:

Repeater Multi Primary Erstellung erlauben:

i Synchronisation des DECT Baumes autamatisch konfigurieren

Basisstation Einstellungen

Max. Anzahl von SIP Accounts vor der Verteilung der Last;

sIP g fiir mehrfach Id pro : (Roaming Signalisierung)

Konfiguration

Syslog

SIP Log

ot Speichern und Neustart | [ Gpeichem | [ Abbrechen |

Basisstationen Gruppe

DECT DECT Name der
Synchronisierungsquelle | Eigenschaften Basisstation

O|o |oo 312 00037B084241 172.16.99.85 Verbunden PrimarRPNO4 (-24dBrm) (| | Werfiighar SME VoIP
Oz |oa 312 00087B0842B7 172.16.99.171 o Als primére Basisstation r+ | | Brimar SME VoIP

Alle auswahlen fAlle abwahlen
Ausgewshite: Aus der DECT Kette entfernen

IP Adresse IP Status

DECT Kette
Primar; RPNO4: SME WolP
L Ebene 1: RPNOO: SME VoIP

[ DEGTKette neustarten | [Meustart der DECT Kette erzwir] [ DECT Baurn neu konfigurisren |

Aktivieren Sie den Punkt .Synchronisation des DECT Baumes automatisch konfigurieren”
und klicken Sie auf ,.Speichern und Neustart”. Diese Einstellung wird nun automatisch an
alle weiteren Basen Ubertragen.

Nach erfolgtem Aufschalten der Basen konnen Sie mit dem Anmelden der Telefone
beginnen, wie auch auf Seite 9 beschrieben. Melden Sie die Telefone nur an einer Basis an,
die Anmeldungen werden im Mehrzellensystem automatisch Ubertragen.

ACHTUNG:
Das Aufschalten der DECT IP-Basen kann bei der automatischen Konfiguration bis zu 5 Mi-
nuten dauern! In dieser Zeit ist Uber das DECT-System keine Telefonie madglich!
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Erweiterte Einstellung:
Benutzername und Passwort dndern

Um die Sicherheit Ihrer DECT-IP Basen zu gewahrleisten, ist es sinnvoll, Benutzername

und Passwort der Basen, zu &ndern. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

- Offnen Sie die Konfigurationsseite der Basis, indem Sie die IP-Adresse der Basis im
Browser eingeben.

- Loggen Sie sich in der Basis mit Benutzername und Passwort ein (im Auslieferungszu-
stand sind sowohl Benutzername als auch Passwort .admin”).

- Klicken Sie auf ,Netzwerk Sicherheit”.

Home/Status Netzwerk Sicherheit

Benutzer Kennwort:

Server R

Netewerk Aktuelles Kennworts ||
Management Cleres (s l:l
Firmware

Aktualisierung SHsich l [
peichern

Abbrechen ]

Zeiteinstellungen

Lander
Einstellungen

Netzwerk
Sicherheit

- Geben Sie einen neuen Benutzernamen und ein neues Passwort ein.
- Klicken Sie auf .Speichern”, der neue Benutzername und das neue Passwort werden
ibernommen.
- Betreiben Sie die Basis als Einzelzelle, wechseln Sie auf die Seite .Home/Status”
und klicken Sie auf ..Speichen und Neustart".
- Im Mehrzellenbetrieb wechseln Sie auf die Seite .. Mehrzelle” und klicken Sie auf
den Button .DECT Kette neu starten”.
- Beim nachsten Aufruf der DECT IP-Basis Uber Ihren Webbrowser missen Sie den neu-
en Benutzernamen und das neue Passwort verwenden.
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Erweiterte Einstellung:
IP-Adress Vergabe

Wenn Sie keinen DHCP Server in Ihrem Netzwerk nutzen, ist es sinnvoll, jeder verwendeten

DECT IP-Basis eine feste IP-Adresse vorzugeben:

- Offnen Sie die Konfigurationsseite der Basis, indem Sie die IP-Adresse der Basis im
Browser eingeben.

- Loggen Sie sich in der Basis mit Benutzername und Passwort ein.

- Klicken Sie auf Netzwerk.

Home/Biaty Netzwerkeinstellungen
Benutzer
e 1P Einstellungen NAT Einstellungen
DHCR/Statische IP Adresse: [DHOP v STUN Server nutzen: Deskiiviert .
Netaerk 1P adresse STUN Server:

Subnatz Maska: STUN Bindungszt festiegan: | Akiviert ¥

Management
STUN Bindungszsit schutzen: (g0
RPORT einschalten: Doakiivert ¥

Standard Gateway:

Firmware
Aktualisierung ONS (Priman);

BNS (Sekundan):

Autamat, Verbindungsprifung: |90 ]
Zoiteinstallungen

e VLAN Einstellungen SIP/RTP Einstellungen

o o Lokeler TP port: 5080

Srenernert prm— B ] s I
L Synetvanzaton e port T
Terstonpuch Unfang dar 7P Prts ©

arp Tos/es: C——

Mehrzelle.

Repeater.

[ Soooremumsewsten ] [ Specrem ] [_potreonen

Netzwerkeinstellungen

IP Einstellungen NAT Einstellungen
DHCP/Statische 1P Acresse: Statisch ¥ STU Server nutzen Deakiviert ¥
17 Adresse 1721699 171 STUN Server:
Subntz Maske [B525500 ] STUN Bindungszsit festisgen: [Aivert ]
Standard Gateway: 172.18.100.40 STUN Bindungszeit schitzen: [80
DNS (Primér: (1721610010 |  @PORT sinschalten [Deaktiviert ]
O A (72710015 | Automat. ertindungspriung: (00

VLAN Einstellungen SIP/RTP Einstellungen
= o Lokaler SIP port; 5060
Benutzsrprioritat: [o SIP T05/Q0S: 0:88
Synchronisation: Adiviert_ RTP Port 50004
Unfang der RTP Ports: a
RTP ToS/QoS: 060
e e RS

- Geben Sie nun alle bendtigten Daten ein (IP-Adresse, Subnetzmaske, Gateway etc.)
- Klicken Sie auf ,Speichern und Neustart” um die Einstellungen in Ihrer DECT-IP Basis zu
aktualisieren.

HINWEIS:

Wir empfehlen auch bei Verwendung eines DHCP-Servers jeder Basis anhand der
jeweiligen MAC-Adresse eine feste IP-Adresse zuzuweisen!
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Das zentrale Telefonbuch
der DECT IP-Basis

Ihr DECT IP-System bietet die Moglichkeit, dass alle angemeldeten Handteile auf ein
gemeinsames, zentrales Telefonbuch zugreifen kdnnen. Dieses Telefonbuch wiederum
bietet 2 Mdglichkeiten der Nutzung.

Madglichkeit 1:

Ihr DECT IP-System kann mittels eines auf LDAP basierenden Protokolls auf die Kontakt-
datenbank eines TK-Suite Servers zugreifen. Den TK-Suite Benutzern [&sst sich jeweils
ein DECT IP-Endgerat zuweisen, so dass an jedem Endgerat alle Kontakte zur Verfligung
stehen, fir die der jeweilige Nutzer eine Berechtigung hat.

Systemvoraussetzungen fir den Zugriff auf die TK-Suite Datenbank:

Anlagenfirmware 9.0 (classics-Serie), DECT IP-Firmware 0290.

Mdglichkeit 2:
Sie kdnnen bis zu 200 Kontakte in den Speicher lhres DECT IP-System importieren [siehe
Seite 25).

HINWEISE ZU MOGLICHKEIT 1:

- Um auf die Daten des TK-Suite Servers zuzugreifen, missen Sie sowohl in der
Konfiguration Ihres TK-Suite Servers als auch in der Konfiguration des DECT IP-Sys-
tems entsprechende Einstellungen vornehmen.

- Sind mehrere Telefonnummern fiir Kontakte hinterlegt, kénnen in Threm DECT IP-Hand-
gerat bis zu 3 Rufnummern angezeigt werden. Diese werden in folgender Reihenfolge
ausgewahlt: Festnetz geschaftlich, Mobil geschaftlich, Festnetz privat, Mobil privat.
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Zugriff auf die TK-Suite Kontakte -
Einstellungen im TK-Suite

Damit Ihr DECT IP-Endgerat einem TK-Suite Benutzer zugewiesen wird und so die
Berechtigung zu dessen Kontakten bekommt, missen Sie im TK-Suite im Bereich
.Einstellungen/Benutzer” das primare DECT IP-Handteil fur den jeweiligen Benutzer
festlegen.

LSS e L,
‘admin Administrator \ale) e s
Anruf-Filter
:
Contact -Kontaktverwaltung s
Tirfrefsprachaniagen P-video - LR bearbeiten |
=
!
- - s o e *
T
= i Zeitsteuerung
i 551 2]
==

Schalten Sie anschlieend die Unterstitzung des DECT IP-Systems durch

TK-Suite Contact aktiv:

Applikationen
Set - Konfigurator

Zugriff auf TK-Suite Kontakte iiber DECT-IP Handteile
Tiirfreisprechanlagen IP-Video Aktivieren

Bitte tragen Sie folgende Daten in die Konfiguration des DECT-IP Systems ein:
Server: 192, 168,101,151 (LM509)

Port: 5389

Passwort: Passwort des Benutzers “admin™

= Klicken Sie hier, um TK-Suite Benutzern DECT-IP Handteile zuzuordnen

Zugriff auf die TK-Suite Kontakte -
Einstellungen im DECT IP-System

In der Konfigurationsoberfldche der DECT IP-Basis klicken Sie auf ,Globales Telefonbuch”.
Wahlen Sie als Standort des Globalen Telefonbuchs ,TK-Suite Server™ aus.
Unter .Server” geben Sie die IP-Adresse lhres TK-Suite Servers ein.
Liome/Status TK-Suite Globales Telefonbuch _
By Globales Telefonbuch Standort: | TK-Suite Server v Als PO“rt ,geben Sie bitte
e (72 152004 | .5389" ein, als Password
port: 5388 | das Administrator-Passwort
RIS Shase: \ | lhres
Management Tk-Suite Filter: [igivenhiame=5")sn=%") | TK-Suite Servers.

password: [essssssssces |

Server

Firmware
Aktualisierung [ Speichern ] [ Abbrechen ]

Zeiteinstellungen

Lander
Einstellungen

Netzwerk
Sicherheit

Globales
Telefonbuch
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Zugriff auf die TK-Suite Kontakte -
Wahlautomatismus

Unter dem Konfigurationspunkt Management haben Sie die Mdglichkeit, das Wahlformat
flir abgehende Rufe zu automatisieren. Ist dieses Leistungsmerkmal aktiv, kénnen * Pro-
zeduren und direkte Internwahlen (fihrende #) von der Erkennung ausgeschlossen wer-
den, um eine einwandfreie Funktion zu gewahrleisten.

Die Erkennung einer Intern- oder Externwahl erfolgt Uber die vorgegebene Ziffernlange
der internen Rufnummern. Falls die voreingestellte Ziffernlange bei einer abgehenden
Wahl (sowohl manuell tiber die Tasten des Telefons, als auch Uber die interne Kontaktliste
des DECT IP-Handteils und das zentrale Telefonbuch) iberschritten wird, erganzt das Sys-
tem die Rufnummer durch den festgelegten Prafix zur Amtsholung.

BITTE BEACHTEN SIE, dass dieses Leistungsmerkmal nur zum Tragen kommen kann,
wenn fir alle DECT IP-Nebenstellen in Ihrer TK-Anlage die .Amtsholung direkt” deakti-
viert ist [Konfigbereich Rufe abgehend/Wa&hlen)!

Im Folgenden finden Sie die empfohlenen Einstellungen fur den Wahlautomatismus:
~Automatisches Pafix aktivieren“:
.aktiviert, * und # ausschlieffen”

»Maximale Anzahl Ziffern fiir interne Nummern festlegen™:
Geben Sie hier die Anzahl der Stellen ein, die Sie fur interne Rufnummern vergeben ha-
ben. Benutzen z.B. Sie 2-stellige Internrufnummern, muissen Sie die .2" eingeben.

,Préfix fir ausgehende Rufe festlegen™:
Hier wird die Ziffer zur Amtsholung bei deaktivierter .,Amtsholung direkt” eingetragen.
Standard in den meisten Telefonanlagen ist die Ziffer ,0".

G AT Management Einstellungen
Benutzer

Mame der Basisstation: ‘SME YolP ‘
S8rey Management Transferpratakall: HTTP v
Netzwerk T e Uzl iCfgpload

HTTP Management Kennwort:

Management

adresse des Konfigurationsservers:

Firmware

Aktualisierung Basisstationspezifische Datei:

Mehrzellenspezifische Datei:

Zeiteinstellungen

Konfigurationsdatel herunterladen: Dreakiiviert W
Lander SIP Log Serveradrasse: ‘ ‘
Einstellungen

Upload der SIP Logdatei: Deaktiviert M
Netzwerk Syslog Server IP Adresse ‘ ‘
Sicherheit

Syslog Server Port: ‘514 ‘
Globales Syslog Level: Systernanalyse &
Telefonbuch

Automatisches Prafix aktivieren: Aktiviert, * und # ausschliefen ¥
Mehrzelle Maximale anzahl Ziffern fur interne Nummern festlegen: ‘2 ‘
Repsater Prafix fiir ausgehende Rufe festlegen o \
LSt [ Speichern und Neustart ] [ Speichern ] [ Abbrechen ] [ Auslieferzustand ]

Konfiguration

Wie Sie auf die Kontakte des TK-Suite Servers zugreifen kdnnen, entnehmen Sie bitte der
Anleitung Ihres DECT IP Handteils.
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Kontakte ins Zentrale
Telefonbuch importieren

Ihr AGFEO DECT IP-System stellt ein zentrales Telefonbuch mit bis zu 200 Eintragen und

bis zu 20 Ziffern je Kontakt zur Verfligung, das von jedem angemeldeten Handgerat genutzt

werden kann.

Diese Eintrage werden tber den Import einer CSV-Datei zur Verfiigung gestellt.

Um Kontakte aus Ihrem TK-Suite Server in eine AGFEO DECT IP-Basis zu importieren,

gehen Sie bitte wie folgt vor:

- Erstellen Sie in lhrem TK-Suite Client einen neuen Ordner.

- Fugen Sie alle Kontakte, die Sie in das zentrale Telefonbuch Gbernehmen wollen, in
diesen Ordner ein.

- Klicken Sie auf das Symbd®] um die markierten Kontakte aus diesem Ordner zu
exportieren.

- Klicken Sie auf . Als Tabelle exportieren”.

- Klicken Sie auf ,Alle Spalten auswahlen”.

- Klicken Sie auf .,>Weiter".

- Priifen Sie die Inhalte und klicken Sie erneut auf ,.>Weiter".

- Unter .In Datei exportieren...” geben Sie bitte Dateiname und Speicherort ein.

- Klicken Sie auf ,abschlieffen”.

- Loggen Sie sich mit Ihrem Browser in eine AGFEO DECT IP-Basis ein.

- Klicken Sie auf . Zentrales Telefonbuch™.

- Klicken Sie auf .. Durchsuchen” und wahlen Sie die zuvor abgespeicherte Datei aus.

- Klicken Sie auf .Laden”. Pro Kontakt wird je eine Nummer in das zentrale Telefonbuch
importiert. Die Basis priorisiert in folgender Reihenfolge:
1. Festnetz [geschaftlich), 2. Mobil (geschéftlich), 3. VolP (geschaftlich],
4. Festnetz (privat), 5. Mobil (privat), 6. VoIP (privat)
Sobald eine Rufnummer fiir einen Kontakt importiert wurde, wird automatisch jede
weitere Rufnummer verworfen und die Basis geht tber zum nachsten Kontakt.

i Meuer Kontakt (Standard-Konto) @) Beidem in diesem Beispiel dargestellten Kontakt

Criner [ ST r—| ] K e [nareo - wird die geschaftliche Festnetznummer

"Ka:::"“”‘t*‘"‘E“”‘*“‘“"“‘“‘"M““*’“""'”“::Nmen importiert. Alle anderen Rufnummern werden
verworfen.

Herr Mas Mustermann
l‘ Musterfima

ey

ACHTUNG!
e e e Bei jedem Import von Telefonnummern wird das
B R —— gesamte Telefonbuch neu geschrieben!
S ———— Ein Anhangen von Kontakten ist nicht maglich!
(] prattiti = o ssenssssn enva Die importierten Kontakte werden nicht in der
%%“‘””“’ |22 e | Konfigurationsoberflache der Basis angezeigt,
| zum Offnen der Kontakte gehen Sie bitte vor, wie
)7 im Handbuch des DECT 60 IP beschrieben.
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CSV-Datei erstellen

Wenn Sie Kontakte aus einer anderen Datenbank als TK-Suite importieren wollen, beach-
ten Sie bitte die folgenden Formatierungsgrundlagen bei der Erstellung einer zu verwen-

denden Datei:
- Typ CSV-Datei

- vorgegebene Inhalte und die notwendige Reihenfolge ist zwingend einzuhalten
- Inhalte sind durch Semikolon getrennt

- Anflihrungszeichen als Text-Trennzeichen verwenden.

Nachfolgend finden Sie einen Beispieldatensatz:

“contact_name”;"contact_firstname”;"contact_company”;“fon_private”;“fon_business”
“Blaschke”; "Dieter”;"";"0521...";""

“Huttemeier™;"Doris™;"";""

;"0523.."

e AGFEQ™ " 0521447090"

Technische Daten

AnschluB LAN-Interface (100Mbps]
Steckverbindung RJ 45 (8/8)
Stromversorgung Ethernet PoE, Class 2
Netzwerkprotokolle [Pv4, IPvb

Frequenzband 1880-1900 MHz
Sendeleistung <250 mW

Mafe (b*h*t)

227%x279%39 mm

Umgebungstemperatur

-10°C bis +50°C

Luftfeuchte

max. 70 % (nicht kondensierend)

Audio-Codecs

G.711, G.726, G.729

SIP Protokolle

RFC2327, RFC2396, RFC2833, RFC2915, RFC2976, RFC3261,
RFC3262, RFC3263, RFC3264, RFC3265, RFC3326, RFC3489,
RFC3515, RFC3550, RFC3581, RFC3842, RFC3891, RFC3892,
RFC3960, RFC4475, SIPS, ankommendes DTMF, SRTP

Konformitatserklarung

Die Konformitatserklarung der DECT IP-Basis finden Sie auf unserer Homepage:

www.agfeo.de.
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Copyright 2014 AGFEO GmbH & Co. KG

Gaswerkstr. 8

D-33647 Bielefeld
Fir diese Dokumentation behalten wir uns alle Rechte vor; dies gilt insbesondere fiir den
Fall der Patenterteilung oder Gebrauchsmustereintragung.
Weder die gesamte Dokumentation noch Teile aus ihr dirfen manuell oder auf sonstige
Weise ohne unsere ausdrickliche schriftliche Genehmigung verandert oder in eine beliebi-
ge Sprache oder Computersprache jedweder Form mit jeglichen Mitteln Ubersetzt werden.
Dies gilt fur elektronische, mechanische, optische, chemische und alle anderen Medien.
In dieser Dokumentation verwendete Warenbezeichnungen und Firmennamen unterliegen
den Rechten der jeweils betroffenen Firmen.

Die AGFEO GmbH & Co. KG behélt sich vor, Anderungen zu Darstellungen und Angaben
in dieser Dokumentation, die dem technischen Fortschritt dienen, ohne vorherige An-
kindigung vorzunehmen. Diese Dokumentation wurde mit grof3ter Sorgfalt erstellt und
wird regelmafig Uberarbeitet. Trotz aller Kontrollen ist es jedoch nicht auszuschlief3en,
dass technische Ungenauigkeiten und typografische Fehler Ubersehen wurden. Alle uns
bekannten Fehler werden bei neuen Auflagen beseitigt. Fir Hinweise auf Fehler in dieser
Dokumentation sind wir jederzeit dankbar.
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Sollten Sie Fragen zum Betrieb Ihrer TK-Anlage haben, die Ihnen die Bedienungsanleitung
nicht beantworten kann, wenden Sie sich bitte an |hren Fachhandler.
Zusatzlich steht Ihnen die AGFEO Hotline zur Verfligung.

AGFEO-Hotline: 0900/10 AGFEO (0,62 € /min a. d. Festnetz, andere

0900/10 24336 Mobilfunkpreise maglich]
Montag - Donnerstag 8:30 - 17:30 Uhr,
Freitag 8:30 - 14:30 Uhr

Die zahlreichen ISDN-Leistungsmerkmale lhrer AGFEO-ISDN-TK-Anlage kénnen Sie nur
nutzen, wenn |hr Netzbetreiber Ihnen diese Leistungsmerkmale zur Verfiigung stellt.
Bevor Sie Ihren Fachhandler oder die AGFEO-Hotline anrufen, sollten Sie fir eine schnelle
Bearbeitung einige Angaben bereit halten:

- Welche TK-Anlage haben Sie?

Z.B., AS 43, AS 45, AS 200 IT (steht auf dem Typenschild der Anlage]

- Welchen Anschlusstyp (Anlagenanschluss und/oder Mehrgeréteanschluss) und welche
Rufn]ummern haben Sie? (steht auf der Anmeldung bzw. Bestatigung des Netzbetrei-
bers

- Welchen Stand hat Ihre AGFEO-CD "TK-Suite"? (steht auf der CD)

- Welche Softwareversion hat lhre TK-Anlage? (kann am PC oder Systemtelefon ausgele-
sen werden)

- Welche Softwareversion hat Ihr DECT IP-System.

- Welche Endgeréate haben Sie an Ihre TK-Anlage und an Ihr DECT IP-System angeschlos-
sen? [a]naloge Endgerate mit und ohne MFV-Wahl, ISDN-Telefone, Faxgerate, DECT 33
IP etc.

- Halten Sie die Bedienungsanleitungen der angeschlossenen Endgerate und dieses
Handbuch bereit.

- Starten Sie Ihren PC und lesen Sie die Konfigurationen Ihrer AGFEO Komponenten aus.
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So beteiligen Sie sich an der Wiederverwendung und der Valorisierung von Elektrik- und
Elektronik-Altgeraten, die andernfalls negative Auswirkungen auf die Umwelt und die
menschliche Gesundheit haben konnten.

Die auf dem Produkt angebrachte durchkreuzte Miilltonne bedeutet, dass das Produkt zur
Gruppe der Elektro- und Elektronikgerate gehdrt. In diesem Zusammenhang weist die
europdische Regelung Sie an, lhre gebrauchten Gerate
- den Verkaufsstellen im Falle des Kaufs eines gleichwertigen Geréts
- den értlich Ihnen zur Verfiigung gestellten Sammelstellen (Wertstoffhof,

Sortierte Sammlung usw.)
zuzufiihren.

Identnr. 1100905 AGFEO GmbH & Co. KG
Anderung und Irrtum vorbehalten. Gaswerkstr. 8
Printed in Germany D-33647 Bielefeld

0141 Internet: http://www.agfeo.de



	Gebrauchsbestimmungen
	Inhaltsverzeichnis
	Die AGFEO DECT IP-Basis
	Lieferumfang  
	Standort wählen
	Wandbefestigung
	Bedienelemente der DECT IP-Basis  - Status LED 
	Bedienelemente der DECT IP-Basis  - Reset-Schalter
	Anschluß und Stromversorgung  
	Vorbereiten des Ausmessens mit dem DECT 60 IP / DECT 33 IP
	Erste Schritte - eine DECT IP-Basis als Einzelzelle nutzen
	DECT IP-Handteile an elements anmelden
	DECT IP-Basen in einem 
Mehrzellensystem nutzen 
	Aufbau eines 
Mehrzellensystems
	Vorbereitungen zum Aufbau eines Mehrzellensystems
	Aufnehmen aller wichtigen Daten
	Schritt 1 - Bestimmen Sie Anzahl und Bewegungsverhalten der Nutzer
	Schritt 2 - Die Funkabdeckung ausmessen
	Charakteristik der Funkabdeckung
	Vorgehensweise beim Ausmessen der Funkabdeckung
	Hinweise zum Aufbau
	Funkversorgung außerhalb des Gebäudes
	Beseitigung von Problemen mit der Übertragungsqualität
	Das Ausmessen mit dem AGFEO 
DECT 60 IP / DECT 33 IP
	Positionierung der ersten Basis
	Schritt für Schritt Konfiguration eines Mehrzellensystems
	Erweiterte Einstellung: 
Benutzername und Passwort ändern
	Erweiterte Einstellung: 
IP-Adress Vergabe
	Das zentrale Telefonbuch der DECT IP-Basis
	Zugriff auf die TK-Suite Kontakte - 
Einstellungen im TK-Suite
	Zugriff auf die TK-Suite Kontakte - 
Einstellungen im DECT IP-System
	Zugriff auf die TK-Suite Kontakte - 
Wahlautomatismus
	Kontakte ins Zentrale 
Telefonbuch importieren
	CSV-Datei erstellen
	Technische Daten
	Konformitätserklärung
	Urheberrecht
	Technische Änderungen
	Technische Hotline

